BH Musterbezirk
Musterplatz 1 
1234 Musterort 
die zuständige Behörde finden Sie u.a. www.kirchenaustritt.at/Ihre_Behorde/ihre_behorde.html
01.01.2010
Betreff: Kirchenaustritt 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit gebe ich meinen Austritt aus der römisch katholischen Kirche bekannt. Ich wünsche dazu keine Bekehrungsversuche und keine Kontaktaufnahme von Seiten der Kirche.

Vorname, Familienname:
     

Vorangegangene Namen:
     

Adresse (Hauptwohnsitz):
     

     

Geburtsdatum, Geburtsort:
     
Anlagen:
 FORMCHECKBOX 

Lichtbildausweis [  FORMDROPDOWN 
 ]

 FORMCHECKBOX 
   Meldezettel [  FORMDROPDOWN 
 ]
Falls möglich: Nachweis über die Zugehörigkeit zur Religionsgemeinschaft z.B.: 


 FORMCHECKBOX 

Taufschein [  FORMDROPDOWN 
 ] 


 FORMCHECKBOX 

Da ich keinen Taufschein vorliegen habe, verweise ich 



auf  das Erkenntnis des VwGH vom 21.9.1988 Zl. 88/10/0014, 



wonach dies kein Formgebrechen darstellt. 


 FORMCHECKBOX 

Einzahlungsbestätigung des Kirchenbeitrags

 FORMCHECKBOX 

Taufregisterauszug (beim Taufpfarramt zu bekommen)

 FORMCHECKBOX 

Bestätigung über die Zugehörigkeit durch die Kirchenbeitragsstelle

 FORMCHECKBOX 

Andere staatliche Urkunden (Heiratsurkunde, Schulzeugnis, etc.)

 FORMCHECKBOX 

Andere kirchliche Urkunden (Erstkommunion, Firmung, etc.)


 FORMCHECKBOX 

Ich benötige eine Austrittsbestätigung 

____________________________ 

Ort, Datum, Unterschrift 

Fragen zur Behörde
Die Behörde verlangt für den Austritt Gebühren, kann das sein?

Nein! Der Austritt hat gratis zu erfolgen!

Die Behörde verlangt von mir Dokumente welche ich nicht habe?
Abgesehen von der eindeutigen Identifikation des Antragsstellers (welche durch eine Kopie des Ausweises in der Regel unproblematisch ist), ist vor allem die Vorlage des Taufscheins in der Praxis gelegentlich ein Hindernis. Es gibt hier im Prinzip zwei Möglichkeiten:

Sie können, einen anderen “Nachweis über die Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft” zur Verfügung stellen. Das wären, neben dem Taufschein:

   - Einzahlungsbestätigung des Kirchenbeitrags

   - Ein Taufregisterauszug (beim Taufpfarramt zu bekommen)

   - Eine Bestätigung über die Zugehörigkeit durch die Kirchenbeitragsstelle

   - Andere staatliche Urkunden (Heiratsurkunde, Schulzeugnis, etc.)

   - Andere kirchliche Urkunden (Erstkommunion, Firmung, etc.)

Sie können darauf bestehen, dass es keine gesetzliche Regelung gibt, die besagt, dass ein Taufschein oder andere Dokumente vorgebracht werden müssen. Viel mehr gibt es sogar einen Spruch des Verwaltungsgerichtshofes, welcher ausdrücklich eine solche Pflicht ausschließt.

Weitere Informationen auf: www.kirchenaustritt.at

